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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,

ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.
Poſtzeitungspreisliſte Kr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

Grältg-Hellage: Ueue Gartenlanhe.

Zeitung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Nitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreffe: Buchdruckerei Knnaburg

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften

Königliche und GemeindeBehörden.

o. 103. Donnerstag, den 8. September 19

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. (Feſttage in Altona.) Bei einer
Tafel für die Provinz SchleswigHolſtein in Altona
brachte der Oberpräſident dieſer Provinz Freiherr
v. Wilmowski einen Trinkſpruch auf den Kaiſer und
die Kaiſerin aus. Jn ſeiner Rede erinnerte er an
die Segnungen, die SchleswigHolſtein unter dem
ruhmreichen Szepter der Hohenzollern erfahren habe,
wobei er auf den Kaiſer Wilhelm Kanal und auf
die Landgewinnungsarbeiten an der Weſtküſte der
Provinz hinwies. Die Schleswig Holſteiner ſeien
von Dank erfüllt für das Walten des Kaiſers, der
imperator semper augustus ſei. Dann begrüßte der
Redner die Kaiſerin auf dem heimatlichen, durch
heilige Jugenderinnerungen geweihten Boden,
gedachte der Jugenderziehung der Prinzen Söhne
in Plön und ſchloß mit einem Hoch auf das Kaiſer
paar. Die Anſprache des Kaiſers hatte folgenden
Wortlaut

erwidere Jch, verehrter Herr Oberpräſident, Jhre
patriotiſchen und zu Herzen gehenden Begrüßungs
worte. Wie könnte es auch anders ſein, da Jch
auch im Namen Meiner Frau, der Kaiſerin und
Königin, ihren Dank auf dem Boden ihres
Heimatlandes ihren Laudsleuten gegenüber dem
Meinen anzuſchließen in der Lage bin. Ich freue
Mich von Herzen der Entwickelung dieſer ſchönen
Provinz, ſowohl in land wirtſchaftlicher Beziehung
wie auch was Handel, Schiffbau und Verkehr
betrifft, deren Emporblühen Jch im Laufe der
Jahre perſönlich habe beobachten können. Was
iſt aus Kiel und Altong geworden und was ver
danken dieſe Städte nicht der Entwickelung unſerer
Handelsmarine wie unſerer Wehrmacht zur See.
Wenn wir mit Dank gegen Gott die jetzige Blüte
zeit und den Aufſchwung dieſes Landes betrachten,
ſo iſt es unſere Pflicht, der Geſtalt des edlen
Fürſten zu gedenken, der hier gelebt, der, deutſch
bis in das Jnnerſte ſeines Marks, ſchwer und

Vergeltung. ar
23] Kriminalroman von A. v. Hahn. „Ja

(Echluß.)

den Tag auf, an dem ich mich dir zu eigen

die heben wir auf,“ flüſterte er bei
ſtiminend, und dann ſagte er noch etwas ganz

viel gelitten hat, ohne an ſeinen Jdealen zu ver
zweifeln oder ſich ſelbſt je untreu zu werden.
War Leiden ihm vorbehalten bei den Vorbe
reitungen für das Erſtarken Preußens und bei
der Einleitung zur Wiedergeburt des deutſchen
Reiches, ſo durſte er an der Seite meines er
lauchten Herrn Vaters Anteil an des deutſchen
Reiches Neuerſtehen nehmen. Der Himmel aber
hat es gefügt, daß der Glanz der neu erkämpften
deutſchen Kaiſerkrone auch auf das Haupt Herzog
Friedrichs älteſter Tochter, Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin, erſtrahlen konnte. Was Ich einſt im
Jahre 1890 zu Glücksburg von Jhrer Majeſtät
zu ſagen Mir geſtattete, iſt vom ganzen Lande
nunmehr rückhaltlos anerkannt worden. Der
Königin Luiſe gleicht an Volkstümlichkeit gewonnen
durch Werke der Liebe an Armen und Leidenden,
durch Stärkung und Pflege des Hortes unſeres
Volkes, des Familienſinnes, ſteht Jhrer Majeſtät
Bildnis in den Herzen aller Untertanen ungus-
löſchlich eingeprägt und ſtolz blickt der Schleswig

Wenn Jch daher mein Glas erhebe, um auf das
Wohl der Provinz SchleswigHolſtein zu trinken,
ſo gilt es auch vornehmlich Meiner geliebten
Gemahlin als der edlen Tochter dieſes ſchönen
meerumſchlungenen Landes, als der erſten deutſchen
Frau, die Gott uns allen erhalten möge als
Segenſpenderin bis in ferne Zeiten. Jhre Maj.
die Kaiſerin und Königin und mit ihr die Provinz
Hurra! Hurral Hurral“

Die Kunde von der Verlobung des deutſchen
Kronprinzen mit der Herzogin Cäcilie zu Mecklen
burg hat weit und breit freudigen Widerhall
gefunden. Am Hoflager in Altona wurde die
Proklamierung Sonntag Abend bekannt gemacht.
Dort fand eine Tafel für die Provinz Schleswig
Holſtein in den Sälen des Hotels Kaiſerhof ſtatt.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſaßen nebeneinander.
Nach einer längeren Anſprache erhob der Kaiſer das
Glas und teilte unter begeiſterten Zuruf der Feſt
verſammlung mit, daß in dieſem ugenblicke der

erhabene

Frau Adamska fragend an den

Anna muß mich aufklären.“

ſagſt du zu dieſem merkwürdigen Vorfall? Die
Mädchen müſſen etwas miteinander gehabt haben.

8. Zahrg.
wer

04.
Kronprinz ſich mit der Herzogin Cäcilie zu Mecklen
burg verlobt habe. Der Kaiſer knüpfte daran ein
dreifaches Hurra auf das verlobte Paar. Endloſer
Jubel folgte dieſer Anſprache.

Das „B. T.“ glaubt der Herbſtparade des
Gardekorps eine gewiſſe politiſche Bedeutung bei
We zu können, weil ſie auf die Haltung des
Kaiſerpaares zum Welfenhauſe einen Rückſchluß
geſtatte. Die junge Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin, die Tochter des Herzogs von Cumberland,
die an der Seite ihres Gemahls zu Pferde in
Dragoneruniform zur Parade erſchien wurde zum
Chef des Leib Grenadier Regiments Nr. 8, das aus
ſeiner Garniſon Frankfurt a. O. nach Berlin befohlen
war, ernannt, nachdem der Kaiſer an der Seite der
Großherzogin das Regiment der Kaiſerin vorgeführt
hatte. Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
wurde zum Chef des 24. Infanterie Regiments in
NeuRuppin ernannt.

Lauſitz eingetretenen Mißſtände, das die für dieſes
Jahr bei dem 12. Armeekorps angeſetzten Korps
manöver ausfallen

Wegen Einführung von Nortſtandstarifen
für die Jnduſtrie pflegt die ſächſiſche Regierung
Verhandlungen mit dem preußiſchen Verkehrs
miniſter. Sollte Preußen ablehnen, ſo wird Sachſen
allein vorgehen, da die ſächſiſche Regierung den
induſtriellen Notſtand anerkennt.

Unrecht begangen. Jch habe einen unedlen
Charakterzug in dir entdeckt, das macht mich
recht traurig.“

Die Frau wandte ſich ab und verließ wei

Gatten. „Was

Nun Sprich doch, mein Herzchen, was
kränkte dich

„Ach, ich weiß es ſelber nicht ſo recht.
„Soll ich es dir ſagen
Sie nickke.
„In dein kleines Herzchen war die Ahnung

von dem großen, unfaßlichen Wunder, das uns
jetzt verbindet, eingekehrt, mit der plötzlich
geborenen Hingabe, mit der du dich freiwillig
an meine Bruſt ſchmiegteſt, hatteſt du dich mir
unbewußt mit deinem ganzen Sein zu eigen
gegeben. Du fühlteſt, daß du mir nun ganz
angehörteſt, daß du mein ſeieſt für Zeit und
Ewigkeit

„Ja, das war's,“ lächelte ſie. „Wäre ich
damals ſo ſehend geweſen wie jetzt, dann,
Marian, wäre ich dir in unbezwinglicher Gewalt
als dein Schatten gefolgt. Nun ſoll es ſo ſein,
du lieber, lieber Mann

„Sage das noch einmal, ganz ſo wie du
es ſoeben ausſprachſt!“

„Du lieber lieber ſie ſtockte errötend.
„Nun wiederhole das Wort: du
„Du ach, ich kann's nicht mehr!“
„Du liebe, liebe, kleine Frau,“ flüſterte er ihr

mit innigem Tonfall in die kleine Ohrmuſchel.
„Mein ſüßes, ſüßes Weibchen! Siehſt du,

ich kann's! Was wird nun aber,“ fuhr er
lächelnd fort, „mit der armen, ſtiefmütterlich be
handelten Puppe geſchehen

„O, die hebe ich mir zur Erinnerung an

leiſe mit ſchelmiſchem Augenzwinkern, worauf
ſie ihn mit großen, erſtaunten Augen anſah und
dann ſehr ernſthaft nickte. Ja, ja der Ernſt des
Lebens war herangetreten, jetzt hieß es, ſehr ge
ſetzt und vernünftig werden; ſie nickte noch ein
paarmal gedankenvoll vor ſich hin.

Unterdeſſen begann an anderer Stelle die
grauſame Hand der Vergeltung das Todesurteil
über ein unſchuldiges Haupt als gräßliche Erb
e für eine längſt verjährte Schuld zu ver

ungen.
Der Richter und ſeine Gattin wollten ſich

mit dem durch die Magd überbrachten Beſcheide
nicht zufrieden geben.

„Du ſagteſt vorhin, das Fräulein wäre dir
aufgeregt erſchienen, als du ihr die Nachricht
brachteſt, und viſt überzeugt, daß es nicht Un
ruhe über das vielleicht ſchon vermißte Schmuck
ſtück war?“

„Nein, das kann es e geweſen ſein; denn
das Fräulein beachtete die Mitteilung gar nicht.
Als ſie hörte, der Wagen ſtehe noch vor dem
Hauſe, da ſtürzte ſie wie wie

„Sehr aufgeregt hinaus,“ ergänzte Frau
Adamska

J

„Es iſt gut Jaguſcha; begib dich wieder in
deine Kammer.

Als das Mädchen hinaus war, wandte ſich

Raſch entſchloſſen ging Frau Adamska an
die Tür und pochte an. „Schläfſt du noch
nicht, Anna?“

„Nein, Mama,“ klang's geängſtigt zurück.
Frau Adamska trat ein.
„Du biſt noch nicht zu Bett gegangen, Anna?

Was iſt hier vorgefallen? Sprich,“ mahnte ſie
erzürnt, als ſie das blaſſe Mädchen, das angſt
voll und beſchämt dreinſchaute, mit den Blicken
maß. „Du warſt ungezogen gegen Konſtanze,
ſie verließ uns bei Nacht und Nebel; was iſt
geſchehen

„O, Mama, Mamal“ warf ſich das Mädchen
aufſchlüchzend vor der Frau nieder. „O, ver
zeihe mir, ich war grauſam, ſchlecht und unge
horſam

„Was tateſt du? Redel“
Ich ſagte ich erzählte ihr von ihrem

Unglück
„Welches Unglück ſchwebt dir vor
Daß ihr Vater ein ein Verbrechen

begangen habe
„Konſtänzes Vater Wer ſagte dir das 2“
„Man erzählte es mir in der Schule

ſchon vor Jahren als Konſtanze einmal bei
uns zu Beſuch weilte.“

„Ja, ja, ich entſinne mich. Gebot ich dir
aber nicht, darüber zu ſchweigen Wenn dich
dein Zartſinn nicht und nicht das Gefühl der
Menſchlichkeit dazu bewegte, dann mußte dies
mein Gebot tun O, Anna, du haſt ein großes

nend das Zimmer.
„Mama!“ rief Anna flehentlich hinter ihr

drein. Das Schließen der Tür aber übertönte
dieſen Jammerruf.

Mit gerungenen Händen, die weiße Stirn
auf den Teppich gepreßt, verharrte Anna
regungslos, während ein Chaos von ver
zweifelten Vorſtellungen ihr Hirn durchtoſte,
ihr gemartertes Kinderherz unter der Folter der
Reue zuckte.

„Sie kann mich nicht mehr lieb haben
wimmerte ſie. Dann richtete ſie ſich auf und
blickte verſtört vor ſich hin. „Nie wieder
O, wie ſchlecht, wie ſchlecht bin ich

Wie war die Mama wieder zu verſöhnen
dachte ſie ratlos. Sie würde in ihrer Güte
es ſie ja ſicher nicht wieder fühlen laſſen, daß
ſie gefehlt habe, aber ihr Vertrauen das
empfand ſie ahnungsvoll war hin, für immer
verloren.

Nie wieder könnte ſie ihr Haupt unbefangen
an die Bruſt der ſüßen Mama lehnen; jeder
Kuß, jeder weiche Druck ihrer lieben, lieben
ſchönen Hände mußte ſie brennen, ſie, die Un
würdige, die leichtſinnig das Paradies hingab

um um ach, um das Gefühl des
Neides. Sie wußte es jetzt, daß es der Neid
geweſen, dem ſie gerecht geworden.

„O, wie ſchlecht, wie ſchlecht bin ich
wiederholte ſie ächzend. „Wenn ich doch tot



Aus DeutſchSüdweſtafrika meldet General
v. Trotha das weitere Fortſchreiten des Vorrückens
ſeiner Kolonnen, die die flüchtigen Herero Banden
von Neuem zu ſtellen haben. Es ſcheint bereits
gelungen, einem weiteren Ausweichen der Hereros
nach Südoſten zu begegnen Die Aufſtändiſchen
haben auf ihren Märſchen erneute große Verluſte
an Vieh gehabt Die Sammlungen der Kolonial
Geſellſchaft für die Hilfstätigkeit in Südweſtafrika
haben bis Ende Auguſt über 260000 Mk. ergeben.

Der Rücktritt Leutweins vom Gouverneurpoſten
in Südweſtafrika, der als beſchloſſene Sache gemeldet
wurde, wird zunächſt noch nicht erfolgen. Die
Meldung war, wie der „Reichsbote“ erfährt, verfrüht.
So lange die gegenwärtige Kriſis in Südweſtafrika
dauert, werde man Leutwein nicht entbehren wollen.
Daß er als Soldat keine Fehler begangen habe,
werde jetzt auch an maßgebender Stelle anerkannt.

Vom vſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Wie der Londoner Daily Telegraph aus Tſchifu

meldet, wird die Beſchießung Port Arthurs Tag
und Nacht fortgeſetzt; an einem Tage fielen über
120 Granaten in die Stadt aber zumeiſt auf offene
Plätze. Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe beſchießen die
japaniſchen Stellungen. Am 29. Auguſt verließen
die Schiffe Bajan, Pereswjet, Retwiſan und Pallada
den Hafen und gingen zwei Meilen in See, ohne
von den Japanern angegriffen zu werden. Vom
Lande aus fiel eine Grangate auf das Linienſchiff
Pereswjet Und tötete 15 Mann. Die Reparaturen
an den beſchädigten Schiffen werden beſtändig fort
geſetzt. Die Zuſuhr an Lebensmitteln wird immer
ſchwieriger.

Die ſenſationellen Meldungen vom Kriegsſchau
platze jagen ſich. Die neueſte iſt die, daß die Ruſſen
ſich anſchicken, Mukden, die Hauptſtadt der Mand
ſchuret, zu verlaſſen. Die Meldung iſt um ſo
unverdächtiger, als ſie aus ruſſiſcher Quelle ſtammt.
Aus Petersburg meldet ein Telegramm

„Der Zeitung „Ruſſ“ wird aus Mukden
telegraphiert, da der Feind ſich 40 Kilometer ſüd
lich von Mukden befinde, beginne die Räumung
der Stadt. Die Cenſur ſiedele bis auf weiteres
nach Charbin über und es ſei eine zeitweilige
Unterbrechung der telegraphiſchen Berichterſtattung
möglich.

Unter dieſen Umſtänden muß man die ſchwerſten
Befürchtun für Kuropatkins Armee hegen, und
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Japanern zingelt zu werden. Auch ſei ſeine
Artillerie ſtark gefährdet. Arntlich wird berichtet,
daß die ruſſiſchen Truppen ſich nördlich von Jentai
konzentrieren, eine ſtarke Kolonne befeſtigt den Platz.
Um dorthin zu gelangen, mußten die Ruſſen ſich
im buchſtäblichen Sinne des Wortes durch die ihnen
den Weg von Norden her verſperrenden Japaner
durſchlagen. Ein Petersburger Telegramm beſagt:

„Wie aus Liaujang berichtet wird, mußten
ſich die ruſſiſchen Truppen nördlich von Liaujang
mittels Bajonett einen Weg durch die japaniſchen
Truppen bahnen, wobei ſie 5000 Mann verloren.
Die Sprengüng der Pulvermagazine von Liau
jang hat ungeheuren Schaden angerichtet.“

Wie in Petersburg verlautet, hat der Zar
beſchloſſe, drei weitere Armeekorps in Stärke von
100 000 Mann mobiliſieren zu laſſen. Die Bildung
einer neuen Armee iſt ſicher.

an eheopatkin Gefahr laufe, von den

Der Kommandant des ruſſiſchen Kreuzers
„Diana“ in Saigon hat von ſeiner Admiralität den
Befehl erhalten, das Schiff zu entwaffnen.

Ein Admiralitätsrat unter Vorſitz des Fürſten
Alexandrowitſch hat mit Stimmenmehrheit beſchloſſen
den Kontreadmiral Fürſten Uchtomsky vor ein
Kriegsgericht zu ſtellen, weil derſelbe entgegen dem
Befehl des Zaren mit ſeinen Schiffen nach Port
Arthür zurückgekehrt iſt.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Jn einer am 3. d. Mts. im
„Goldenen Ring hierſelbſt ſtattgehabten Zuſammen
kunft der Gaſtwirte von Jeſſen, Schweinitz, Anna
burg und Umgegend wurde die Gründung eines
GaſtwirtsVereins, dem ſogleich 24 der Anweſenden
beitraten, beſchloſſen. Nach Beratung der Statuten
fand die Vorſtandswahl ſtatt. Es wurden gewählt:
L Schlack Jeſſen zum 1. Vorſitzenden, Herr
Däumichen Annaburg als Stellvertreter; Herr
Braun Jeſſen als Schriftführer, Herr Winkelmann
Schweinitz als Stellvertreter Herr SchmidtSchweinitz
als Kaſſierer, Herr Looſch Schweinitz als Stellver
treter Zu Ausſchuß Mitgliedern wurden gewählt
die Herren DubroAnnaburg, Birke Axien, König
Jeſſen und DalichowColonie Naundorf Die nächſte
Verſammlung findet am 23. d. Mts. im „Berg-
ſchlößchen“ auf Jeſſener Berge ſtatt.

i ch hier viel verbreitete Anſicht, daßDie au
der Finder 10 Prozent des Wertes der Fundſache
zu beanſpruchen hat, iſt irrig. Paragraph 971 des
B. G.-B. beſtimmt: „Der Finderlohn beträgt von
dem Werte der Sache bis 300 Mark 5 Mark vom
Hundert, von dem Mehrwert eins vom Hundert,
bei Tieren eins vom Hundert.

Oeſterreichiſche Taler ſind jetzt vielfach im
Verkehr, wohl eine Folge der Reiſezeit. Sie gelten
nur 1,40 Mark. Deshalb Vorſicht!. Man erkennt ſie
leicht an dem Doppeladler auf der Vorderſeite.

Um zu ermitteln, wieviel Teilnehmer an
dem Feldzuge 1870/71 noch am Leben ſind, wird
der Verband deutſcher Kriegsveteranen, der zirka
50 000 Mitglieder zählt, an den Reichskanzler eine
Petition richten, wonach die fragliche Zahl bei der
nächſten Volkszählung feſtgeſtellt werden ſoll, und
zwar durch Einführung einer neuen Spalte auf
den Zählliſten. Schätzungsweiſe wird gegenwärtig
angenommen, daß von den 1250000 deutſchen
Kombattanten des Krieges 187071 noch 550000 am

D.

Aus Anlaß des Magdeburger Handwerker
tages behauptet die „Deutſche Tagesztg.“, daß das
Handwerk immer ein Stiefkind nicht nur der poli
tiſchen Parteien, ſondern auch der Regierung ge
weſen ſei. Sie ſpricht ihr lebhaftes Bedauern da
rüber aus, daß weder der preußiſche Handelsminiſter,
noch der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
die Möglichkeit gehabt hätten, einen Vertreter zu
dem in Magdeburg ſtattfindenden Handwerkertage
zu entſenden. Jn ihren Ausführungen heißt es
dann weiter. „Wir nehmen zwar an, daß es den
beiden Miniſtern vollkommen ferngelegen habe,
durch die Nichtentſendung eines Vertreters irgendwie
zu bekunden, daß ſie mit den Beſtrebungen des
Handwerkertages nicht einverſtanden ſeien oder ſie

für bedeutungslos hielten. Wir fürchten aber, daß
in den Kreiſen des Handwerks ein ſolcher Eindruck
erweckt werde. Man wird ſich doch fragen, ob es
denn wirklich nicht möglich geweſen ſein ſollte, von
den vielen Beamten, die dem Miniſter zur Ver

wäre! ach, lieber Gott, laß mich doch ſterben
Wenn Nama ihre bleiche, ſtille

Finger herausgeholt und den Schlüſſel ab
zuziehen vergeſſen.

„Medizin,“lich, während
flüſterten ihre Lippen unwillkür
Szenen aus der Kinderzeit vor

ihr auftauchten. Wie hatte ſie die bitteren

fügung ſtehen, einen einzigen auf zwei Tage nach
Magdeburg zu entſenden. Wenn die Handwerker
ſehen; daß zu anderen Verſammlungen, die we
niger bedeutend ſind, Vertreter der in Betracht kom
menden Miniſterien regelmäßig entſandt zu werden
pflegen, ſo wird man ſich nicht wundern dürfen,
wenn ſie ſich als Stiefkinder der Regierung zurück
geſetzt fühlen.“

Wagenmangel beim Thomasmehlbezug.
Durch die anhaltende Dürre wurde die Flußſchiff
fahrt unterbrochen. Zahlreiche gewerbliche Betriebe,
die ſonſt die Waſſerſtraßen benutzen, ſind infolge
deſſen für ihren Herbſtbedarf auf die Benutzung
der Bahnlinien angewieſen. Der im Herbſt ſchon
ohnedies ſtets vorhandene Wagenmangel wird ſich
daher beſonders für Güter, die, wie Thomasmehl,
aus Jnduſtriegegenden kommen, in dieſem Herbſt
noch empfindlicher fühlbar machen als ſonſt. Es
iſt daher dringend notwendig die Bezüge ſo früh
wie irgend möglich zu bewerkſtelligerr, um ein ver
ſpätetes Eintreffen des Düngers zu vermeiden.

Ortrand (Kreis Liebenwerda), 4. Sept. Trau
rige Folgen hatte ein Vorkommnis, das ſich hier
zutrug. Der dem Schnapsteufel verfallene Acker
bürger M. von hier ſchlug ſeinem jungverheirateten,
auf dem hieſigen Güterboden beſchäſtigten Sohn,
weil ihm dieſer wegen ſeiner Betrunkenheit Vor
haltungen machte, die Senſe in den Rücken. Nach
verübter Tat ergriff der zur Beſinnung gekommene
unmenſchliche Vater die Flucht, wurde jedoch erfaßt
und alsbald feſtgenommen. Der bedauernswerte
Sohn iſt ſchwer verletzt.

Vom Flämig. Die Anlage einer großen Waſſer
leitung iſt für das geſamte Gebiet des hohen Flä
migs geplant. Zahlreiche Dörfer, die ſchon ſeit
Jahren unter Waſſermangel leiden, der in dieſem
Jahre bei der Dürre geradezu zu einer gefahr
drohenden Kalamität geworden iſt, wollen ſich ver
einigen und eine Waſſerleitung erbauen.

a 3. September. Die ſtädtiſchen Behörden
des Elbhafens Aken ordneten für die dortige zahl
reiche Schifferbevölkerung, die durch den niedrigen
Waſſerſtand lange Zeit verdienſtlos geweſen iſt,
ſchleunige Notſtandsarbeiten an.

ESeltene Heirat.) Es kommt nicht alle Tage
vor, daß zwei Doktoren der Philoſophie ſich fürs
ganze Leben verbinden, d. h. heiraten Dieſer Fall
ſteht in Kürze hier bevor. Standesamtlich aufge
boten ſind Dr. phil. Karl Tübandt und Dr. phil.

u uſeln o eben duWMenſelwitz, 3. Septbr. Es ſtehen die Ta

heute Abend in Flammen. Das Feuer iſt infolge
einer Keſſelexploſion ausgebrochen. Schwere Eiſen
ſtücke des Dampfkeſſels und Steine wurden viele
hundert Meter weit geſchleudert. Die große Dampf
eſſe iſt eingeſtürzt. Drei Mann werden vermißt.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Vermiſchtes.

„Selbſtfahrer“ im Kaiſermanöver. Der Auto
mobil- und Motorradpark für die bevorſtehenden
Kaiſermanöver, der ſchon jetzt in der Kaſerne des
2. Eiſenbahnregiments bereit ſteht und am 5. Sep
tember Berlin verläßt, iſt ſehr umfangreich und be
ſteht, wie wir hören, aus 22 Automobilen und 34
Motorrädern. Das Selbſtfahrerdetachement der kö
niglichen Eiſenbahnbrigade hat zu dieſem Zweck
28 Jnfanteriſten zur Dienſtleiſtung während des
Manövers ausgebildet, weil es ſelbſt nur aus 40

gütige Pflegemutter herbeirief, da brach die edle
Frau über dem kalten, ſtarren Körper des leicht
ſinnigen Kindes zuſammen.

Zeiche ſehen würde dann dann würde ſte
ihr vergeben und weinen.

Und nun weinte es ſelbſt, das junge, törichte
Kind, weil die Vorſtellung doch gar zu rührend
war, wie ſehr Mama weinen würde

Wenn ſie ſtürbe und ſo im weißen Kleide
mit Schleier und Myrtenkranz im Sarge läge

ach, wäre das ſchön traurig!
In kindiſcher Selbſtgefälligkeit überließ ſie

ſich der Jlluſion, wie entſetzlich rührend das
ſein müßte, wenn ſich Mama weinend und ver
zweifelt über ſie beugen würde und ihre heißen
Tränen das mild verſöhnte Antlitz der jung
fräulichen Leiche netzen würden.

Ja, das war die einzige Löſung dieſes
ungeheuren Konflikts!

Von dieſer Vorſtellung tief durchdrüngen,
überzeugt, daß ſie ſich in einer ſehr erſchütternden
Situation befände, ſchritt ſie mit der raſchen
Entſcheidungsfähigkeit der Jugend, mit kindi
un Leichtſinn zu ernſtem, furchtbaren Ent

uß.
Was ſie vor ſich ſelbſt im Unverſtand über

die traurige Bedeutung ihrer Eigenmächtigkeit,
nur aus rührſeliger Mädchenart zu theatraliſcher
Bedeutung aufbauſchte, tat ſie im Grunde ihrer
Seele mit leichtem Sinn, ohne einen ver
zweifeltett Entſchluß gefühlt zu haben, mit dem
Mut des Unverſtandes

Das Licht ergreifend, eilte ſie ins Neben
zimmer und kat vor einen Wandſchrank:

Ah der Schlüſſel ſteckte! Papa hatte
Heftpflaſter für ſeinen am Sektpfropfen verletzten

Da da war die Flaſche mit den drei
Kreuzen Morphium. Die Mama pflegte
davon drei bis vier Tröpfchen zu nehmen, wenn
ſie nervös erregt war.

Anna nahm das Fläſchchen an ſich und
huſchte in ihr Schlafgemach zurück.

Jetzt wollte ſie ſich ſo recht keuſch und
züchtig auf das Lager ſtrecken oder auf das
Sofa ſie entſchied ſich für dasBett. Es lag ſich dort bequemer und ihr
Kopf würde ſich von dem geſtickten Plumeau,
das ſie ſich als Kopfkiſſen unterlegen wollte,
ſo recht rührend und lieblich abheben.
Das Kleid ja, das behielt ſie an
die blauſeidene Steppdecke bis an die Knie ge
zogen ach, wie ſchrecklich traurig war doch das

Sie trat vor den Spiegel, zog den Schleier
zurecht, zupfte mit den nervös zuckenden
Fingern an den Stirnlöckchen und blickte ſich
dann ſinnend mit großen, erregten Augen an.

„Morgen bin ich tot ſagte ſie leiſe
und ſah ſich mit neugierigem Grauen an.
„Schrecklich! Unfaßlich Vor ihrem Geiſte
äber dämmerte ein verſchleiertes Bild eine
Rührſzene mit vielen Tränen, Küſſen und ver
ſöhnendem Abſchluß, dann ganz im äußer
ſten Winkel ihres verwirrten Hirns thronte die
Vorſtellung daß es doch eigentlich unmög-
lich ſei, ſie könne einmal tot ſein.

Mit laut klopfendem Herzen trat ſie an den
Tiſch, zog den Stöpſel zögernd aus der Flaſche
und blickte ängſtlich, finnend auf die waſſerhelle
Flüſſigkeit.

Tränklein willig geſchluckt, wenn ihr die gütige
Mama ein Bildchen, eine Näſcherei, ober ein
erwünſchtes Spielzeug verſprach.

Die liebe Mama l Acch, und ſie hatte ſie
ſo kränken können, weinend war ſie von ihr ge
gangen, ſchrecklich

Eine Blutwelle ergoß ſich über ihr kindliches
Geſicht, das die Erregung mit Todesbläſſe
überzogen hatte, ſchnell hob ſie ohne rechte
endgültige Uberlegung das Fläſchchen an den
Mund und ſog anhaltend, in drei durſtigen
Zügen, den ganzen Inhalt ein.

Dann ließ ſie die Hand ſchlaff herabſinken.
Was haſt du getan zuckte plötzlich ein

Schauder durch ihren Körper und ein Schimmer
der Erkenntnis des Ungeheuren, das ſie be
gangen, kam mit aufdämmerndem Entſetzen
über ſie.

„Mama!“ ächgzte ſie augſtgefoltert, „Mamal!“
Ihre Augen erweiterten ſich ſtarr; o weh,

wie ſie wuchs, ſich gräßlich ausdehnte, „o weh,
Mama Mama!“

Im letzten Bewußtſein wankte ſte, inſtinktiv
Hilfe ſuchend vor der zitternden Qual, die in
ihr und um ſie her tobte, drei, vier Schritte vor
wärts zur Tür. Dann griff ſte taumelnd
um ſich, alles ſchwankte, ſtürzte über ſte, und ſte
brach auf dem Teppich zuſammen.

Als das Mädchen am nächſten Morgen
das Zimmer betrat, um dem Fräulein bei der
Toilelte zu helfen, das braune Haar zu bürſten
und zu flechten, und ihr Schreckensſchrei die

Die unüberlegte rückſichtsloſe Tat eines
egoiſtiſchen, neidiſchen Kinderherzens hatte ein
liebevoll gefördertes und gepflegtes Werk der
Nächſtenliebe mit einem Schlage grauſam ver
nichtetWe arme Frau war untröſtlich, aller Zu
ſpruch des gleichfalls tief erſchütterten Gatten
blieb eindruckslos, der Schlag hatte ſie zu tief
getroffen. Ihr liebreizender Humor war für
immer geſchwunden, ihr graziöſer Frohmut ge
ſtorben. Sie war plötzlich eine ernſte, ſtille
Frau geworden, und wer die Gebeugte ſah und
die Silberfäden, die ihren Scheitel durchzogen,
der blickte ihr mit wehmütiger Teilnahme nach
und bewegte das Haupt verwunderk. Jahre
vergingen, ehe ſie ſich zur Ruhe durchgerungen
hatte und ohne raſendes Weh, mit milder
Trauer an ihren geſtorbenen Liebling denken
konnte.

Einige Monate nach Annas Tode traf auch
die Nachricht ein, daß die arme Jrre durch den
Tod von ihren Leiden erlöſt worden ſei.

Marian und Konſtanze wurden ein glück
liches Paar, erzogen ſchöne, geſunde Kinder zu
roßen guten Menſchen und lebten in derſeten Vorſtellung, daß es ſchön ſei, glücklich

zu ſein, beſſer aber, gut zu ſein, und daß jede
unredliche Tat den Fluch der Verzeltung in
ſich trage.

Ende



Köpfen beſteht und den Manöverdienſt allein nicht
bewältigen kann. Da das Detachement nicht die
genügende Anzahl Automobile und 28 Motorräder
für die Dauer des Manövers gemietet worden
Diejenigen Firmen, deren Material ſich im Manbver
am beſten bewährt, werden dann bei ſpäteren Be
ſtellungen bevorzugt. Jm Falle eines Krieges werden
übrigens die Automobile von ihren Beſitzern ebenſo
requiriert, wie dies bei den Pferden üblich iſt. Das
Selbſtfahrerdetachement ſoll hinter der neuen Ka
ſerne des 3. Eiſenbahnregiments ein eigenes Heim
erhalten. Außerdem beſitzt die Eiſenbahnbrigade noch
ein Dampfwagendetachement, das nur zur Be
förderung von Laſten dient. Auch dieſes tritt
während des Manövers in Aktion

Zur Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg.
Wie aus Wien gemeldet wird, erklärt der dortige
Anwalt des Grafen Mattachich, Advokat Stimmer,
die Entführung der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
ſei nicht zwecks ihrer Vereinigung mit Mattachich
erfolgt, ſondern Um der Prinzeſſin Gelegenheit zu
bieten, die Wiedererlangung der bürgerlichen Rechte
anzuſtreben. Die Prinzeſſin will auf Grund der
Gutachten einwandsfreier Pſychiater die Aufhebung
ihrer Entmündung und dann die Scheidung von
ihrem Gatten, dem Prinzen Philipp von Koburg,
erwirken. Dieſer hingegen wolle die Strenge des
Geſetzes gegen die Flüchtige anrufen und ihre Rück
kehr in die Heilanſtalt bei Koswig erzwingen.

Erkrankung des Fürſten Herbert Lismarck.
Aus Friedrichsruh wird gemeldet, daß der Fürſt
Herbert Bismarck von einem akuten Leberleiden
befallen iſt, das bisher eine erhebliche Abmagerung
des Kranken zur Folge hatte, ſodaß er ſich nur
mit Hilfe eines Stockes im Zimmer zu bewegen
vermag.3 Mark Gheſtener. Eine eigenartige Sitte
beſteht in dem größtenteils wendiſchen Dorfe Gab
lenz des Kreiſes Rothenburg O.L. Dort muß jeder,
der in den Stand der heiligen Ehe tritt, eine Art
einmalige Eheſteuer in Höhe von 3 Mark entrichten,
die offiziell von dem Gemeindeboten eingezogen
wird. Dieſer Betrag wird. dann im Laufe des
Jahres von den Ehemännern des Ortes an drei
aufeinanderfolgenden Sonntagen in den drei Gaſt
häuſern durch ein ſogenanntes Männertrinken klein
gemacht, ſelbſtverſtändlich zur größten Freude aller
Pantoſfelhelden, welche an dieſen Tagen den Haus
ſchlüſſel mitnehmen dürfen.

Aeber Waſſermangel wird noch verſchiedentlich
geklagt. Jn Südhannover zum Beiſpiel müſſen
ie Einwohner mancher Dörfer das Waſſer ſtunden

weit herholen. Jn Algermiſſen und Umgegend
wird der Eimer Waſſer mit 50 Pfg. bezahlt. Jn
Sachſen haben viele, beſonders kleine Holzſchleife
reien ihren Betrieb einſchränken oder überhaupt
einſtellen müſſen. Dagegen iſt die Weichſel geſtiegen,
ſodaß die Schifffahrt zwiſchen Thorn und Danzig
wieder aufgenommen werden konnte.

Tuſtmord. Wie man aus NeuRuppin meldet,
wurde im königlichen Forſt Frankenberg Sonntag
Morgen die Leiche eines zwölfjährigen Mädchens
aus Frankendorf gefunden. Nach Lage der Sache
iſt darauf zu ſchließen, daß hier ein Luſtmord vor
liegt. Der Täter iſt bereits ermittelt und verhaftet,
es iſt der 22jährige Hüfnerſohn Otto Hern aus
Frankenberg.

Die Fran des Hotelbeſitzers Mühling, der,
wie erinnerlich, infolge eines Automobilunfalls bei
Homburg verſtorben iſt, ſoll eine Entſchädigung im
Betrage von einer Million Mark gegen den Hotel
beſitzer Uhl gerichtlich eingeklagt haben.

Griginelle Anfforderunng. Wohl angeregt
durch die vielen öffentlichen Beſprechungen über
das BorgWeſen, erläßt ein Schuhmacher in Egeln
bei Staßſurt folgende originelle Aufforderung „Alle
diejenigen, die mir noch etwas ſchulden, erſuche ich
bis 1. September 1904 zu bezahlen, und mache alle
darauf aufmerkſam, daß ich nichts mehr verborgen
kann. Wer durchaus borgen will oder borgen muß,
der kann auch dahin gehen, wo er das bare Geld
hinträgt. W. Hanke, Schuhmacher.“

Duderſtadt, 1. Sept. Das Schickſal des zwei
mal zum Tode Ferurteilten Raubmörders Theodor
Burchard aus Eſplingen iſt immer noch nicht ent
ſchieden. Der Kaiſer hat über das Gnadengeſuch
des Mörders noch keine Entſcheidung getroffen.

Vorſicht beim Verkehr mit Hunden! Aus
Bartenſtein, 24. Auguſt, wird gemeldet Seit einiger
Zeit klagte das Söhnchen eines Beſitzers in W.
das faſt täglich mit dem alten treuen Hofhund
ſpielte, über Schmerzen in den Augen, ohne daß
man zunächſt äußerlich etwas wahrnehmen konnte.
Als jedoch die Schmerzen immer anhaltender wurden,
entſchloſſen ſich die Eltern, das Kind nach Königs
berg in die Klinik zu bringen. Nach längerer Unter
ſuchung ſtellte der behandelnde Arzt ſchließlich feſt,
daß ein ſogenannter Hundewurm in das Auge
des kleinen Patienten gedrungen ſei und die Seh
kraft des einen Auges bereits faſt ganz vernichtet
habe. Erſt nach mehreren Operationen gelang es,
das Kind von dem Wurm zu befreien.

Ein braver Sohn und ein ſparſamer Mann
muß der Funkentelegraphiſt Joſeph Kochenburger
aus Maursmünſter (bei HZabern) ſein, der ſich zur

zeit in Okoſonduſa in Südweſtafrika befindet. Er
hat, wie der „Straßb. Zig.“ mitgeteilt wird, ſeinen
Eltern vom erſparten Solde 350 Mark zugeſchickt
und in ſeinem letzten Briefe eine neue Geldſendung
in Ausſicht geſtellt.

Im Manövergelände erſchoſſen. Wie aus
Göttingen berichtet wird, iſt ein Soldat des 92. Re
giments im Manövergelände erſchoſſen worden.
Wer die ſcharfe Patrone abfenerte, iſt noch nicht
aufgeklärt.

Vier Perſonen vom Blitz getötet. Unweit
Troſſingen bei Tuttlingen wurden drei Perſonen
(zwei Männer und ein Mädchen) in dem Augen
blick, als ſie über eine Wieſe gingen, vom Blitz ge
troffen. Die beiden Männer waren dem Mädchen
etwas voraus; ſie lagen 15 Meter von ihm entfernt
nebeneinander, wie ſie gelaufen waren. Bei dem
Mädchen nahm der Strahl ſeinen Weg durch den
ganzen Körper und fuhr am rechten Fuß bei der
erſten und zweiten Zehe wieder heraus, noch etwa
Meter den Boden entlang, ihn aufreißend und
dann in die Erde hinein Das Mädchen wurde
ſchrecklich zugerichtet, Kleider und Schuhe waren
vom Körper geriſſen worden; ſie lagen im Umkreis
von 11 Metern zerfetzt umher. Ein Schuh wurde
in die Erde geſchlagen. Jn Ottweiler bei Neu
kirchen erſchlug der Blitz eine Bergmannsfrau,
während ſie am Tiſche ſitzend in einem Gebetbuch
las. Die Erſchlagene war Mutter von 8 Kindern.

In Alkirch (Elſaß) wurde bei dem Gaſtſpiel
einer Seiltänzergruppe während der Produktion
eines Kindes das Hauptſeil böswillig durchſchnitten:
Das Kind ſtürzte, die Stange ſchlug um und ver
letzte mehrere Perſonen. Der Täter wurde verhaftet.

Jn Hüſten (Weſtfalen) nahm der Handlanger
Schlotmann in einem Deliriumsanfall ein Dolch
meſſer zur Hand und zerfleiſchte drei ſchlafende
Kollegen in entſetzlicher Weiſe. Einer von ihnen iſt
bereits geſtorben.

Ein Paſtor als Mörder. Jn dem an der
holländiſchen Grenze gelegenen Orte Loſſer erſchoß
ein evangeliſcher Paſtor ſeinen Adoptivſohn. Als
dann machte er ſeinem Leben, als ſein Vorhaben,
ſich von einem Perſonenzug überfahren zu laſſen,
durch das Anhalten des Zuges vereitelt worden
war, gleichfalls durch Erſchteßen ein Ende.

Uewyork, 31. Aug. Der jüdiſche Farmer
Gerſon Marx wurde unter dem Verdachte verhaftet,
auf ſeiner Farm eine Mördergrube eingerichtet zu
haben Er erſchlug angeblich ſeine Arbeiter, ſobald

tie Lohn verlangten teverabreichte er
ſcharrte dann die Leichname.
ihm angeblich ſchon bewieſen ſein. Die Aufgrabung
des ganzen Terrains verſpricht weiteres Material
zu fördern. Der jetzt 80jährige Marrx hat 27 Kinder,
ſeine jetzige Frau iſt erſt 30 Jahre alt.

Auf ihre Hand.
Du treue Hand die ohne Beben
Einſt meiner Hand ſo feſt vertraut,
Haſt mit mir ein zerfall'nes Leben
Zu neuer Schönheit aufgebaut.

Du weiche n in trüben Tagen
Haſt du ſo freundlich mich gepflegt,

für Handel u. Gewerbe:

e
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Liebreich geſorgt für mein Behagen
Und mir den Pfühl zurecht gelegt.

Die kluge Hand, die Melodien,
Die mir die blüh'nde Lippe ſingt,
Begleiteſt du mir Harmonien,
Daß voll das Lied zum Herzen dringt.

Du fromme Hand, in heil'gen Stunden
Haſt du die meine ſanft gedrückt,
Wenn uns die heiligſte der Kunden,
Das teure Gotteswort, erquickt.

Du fleiß'ge Hand, die nur zum Dienen
Von früh bis Abend froh bereit,
In dir iſt mir das Bild erſchienen

er echten deutſchen Weiblichkeit.

D'rum ſchwärmt auch raſtlos mein Gedanke
Mein Lieb, um deine liebe Hand,
Ein Falter, den die Blütenranke
Jn ihren Zauberkreis gebannt.

——;——3!3jj!3jh!!3 e
Produkten-Vörſe.

Berliner Frühmarkt am 6. Septbr. Weizen märk, 176,50
bis 177,50, Roggen, märk. 137,50—138,00 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 134—140, ſchwere 141 152 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 126--132 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 155
bis 166, mittel 149-— 154, gering 145--148 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 130,00-132,00, rund. 124,00 bis
127 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
152 156, fein 157—-176 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 22,75-24,50. Roggenmehl 0 und I 17,40--18,60.
Weizenkleie 10,50-11,00. Roggenkleie 11,75-12,25 Mark.

Kurs vom 5. September 1904.

Deutsche Werte:
3 h eonv. Deutsehe Reichranleihe 102 25
3 i o Deutsche Reichsanleihe 102 20

3 dgl. e 82763 o o. Preuss. Consols 102.103 i Preuss. Konsols 102 20del.. 89.903 Säechsische Rente 88.754 dgl. Rentenbriefe 103.304 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 99.90

3 i o dgl. 93.7549 Preuss. Hyp. -Pfabfe. 80 absg. 100.60

3 o dgl. 224204 9)0 Deutsche Hyp. Pfdpfe. u. b. 1910 101.75
49 Meinving. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.204 Goth. ind er. Be Phbte u. b. 1913 102.50

90 dgl. e 98.3

40

h b Akt. o iBankdiskont 4 Lombard 5
Ausländische Werte:

5 Chinesische Staatsanleihe

a de ägh e4 Rumän. 90 er Rente 89.50
5 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 Oesterreichische Silberrente 100.40
4 dgl. Goldrente 101.704 Ungarische Goldrente. 100.10
4 dgl. Kronenrente n 97.504 h Russische Staatsrente von 1902 90.90
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der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

für Private und Vereine:

S

8

Adresskarten Mitteilungen Einladungen Billets
Besuchsanzeigen Postkarten Verlobungskarten Eintrittskarten
Briefbogen Packet- Adressen Glück wunsch- Festschriften
Couverts Prospekte Karten Mitgliedskarten
Circulare Rechnungen Tafel- und Wein- Diplome
Empfangsscheine Streifbänder Karten Programme
Fakturen, Notas Tabellen Tafellieder Quittungsbücher
Formulare Quittungen Todes Anzeigen Statuten
Lieferscheine Wechsel Danksagungen Kranzschleifen52

W werden sauber und preiswert angefertigt von

P H. Steinbeiss, BuchdruckKerei,
Annaburg (Bez. Halle).



Anzeigen.
Perkanf alter Süche:

Mittwoch, den 14. Septbr. er.,
mittags 12 Uhr

ſollen auf. dem Oberförſtergehöft
Thiergarten e 56 alteDüngerſäcke in. 6 Loſen meiſt
bietend gegen ſofortige Bezahlung
und Abnahme verkauft werden.

Thiergarten, den 7. Septbr. 1904.
Der Forſtmeiſter.

HausVerkauf.
Das den Seidel'ſchen Erben

gehörige, in Annaburg, Mittel
ſtraße 86 belegene Wohnhaus
nebſt Stall, Scheune, Garten
und den dazu gehörigen Acker
werde ich am

Sonnahbend, den 10. September

abends 8 Uhr
im Reſtaurant des Herrn KLase
meiſtbietend verkaufen.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Karl Gravenhorst,
Annaburg.

Jeden Poſten
alten u. neuen Hafer

kauft Aug. Acker
Ca. 10 Ctr. Heu

ſind zu verkaufen
Jeſſen, Lorenzweg 152.

KönigsbergerGeld Lotterie
Hauptgewinn Mk. 75 000

Bernh. Grevsmühl, Lübeck,
Bank-Geſchäft.

oggenkleie,
Weizenſchalen,
Roggengrieskleie,

Gerſten- u. Maisſchrot,
MixedMais,gertſſenen Mais,

Hühner-Mais,Hubbe' ſche Coeuskuchen,

Harburger Coeuskuchen,
Rapskuchen, Leinmehl,
Roggen und Weizenmehl

einpfiehlt in beſter Qualität zum
billigſten Tagespreiſe

J. G. Hollmig's Sohn.

Hrauſendes Ricinnsöl,
Branſenden Leherkhran,

bedeutend beſſer ſchmeckend
und viel wirkſamer als die ge

wöhnlichen Oele,
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Bodin's

AenRatten-Mäuſe-Giftbrot.
Dieſem neuen Präparat wurde

von dem Medizinal Kollegium des
Hamburg. Staates das glänzendſte
Heugnis für Güte und Wirkſam
keit erteilt. Hu haben ohne Gift
ſchein in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

Damengürlel
empfiehlt

Spar und Darlehuskaſe Annaburg.
Jn den nächſten Tagen treffen Ladungen von allen hier gebräuch-

lichen Futter- und Düngemitteln S ein.
Abnehmer ab Lowry wollen ihre Beſtellungen umgehend machen.

E. Klausenitzer,

Hettfedern, Inlets, Bettzeuge,

Gardinen, Läuferſtoffe,
I Bett-, Sofa-, Schlaf-, Tiseh- und

Kommodendecken

n 9. Hollmig's Sohn.
Wir verzinſen bis auf Weiteres

Spareinlaegenbei P Verfügung mit 3 Prozent,

bei vierteljährlicher Kündigung mit Prozent,
bei halbjährlicher Kündigung mit Prozent.

Die Verzinſung beginnt mit dem Tage der Einzahlung.
Auch halten wir uns für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen

Transaktionen beſtens empfohlen.

Torgauer Filiale der
Anuhalt-Deſſauiſchen Landesbank.

Torgau, am Paradeplatz

Näch wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

Kunſtfärherei und chemiſche Wäſcherei.
Etabliſſement erſten Ranges

Anerkännt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art
Damen und HerrenGarderobe,

von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn c.
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung.

G bSithge Msbel
8 m halte ſtets vorräthig

Sämtliche Glaſerarbeiten
liefert in ſachgemäßer Ausführung die

Hau, Möbel und SargCiſchlerei

von Karl r

als Beigebe zum Viehtutter gegen Knochen weiche pp.
und zur Aufzucht von Jungyieh unbedingt nöthig,

empfiehlt billigst die Apotheſee Am
Das Fuhr geſchäft von 21. Acker

Annaburg, Feldſtraße
empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren,

bei mäßiger Preisſtellung.

Gaxantirt rein!

Milch u. Maſtpulver o

(kann durch kein anderes Präparat erſetzt werden)
enth. 60 Theile (Marke A o 15 Teile Salz u. 25 Teile Vegetabielien

empfiehlt à gilo Packet 50 Pfg. franko

J. G. Hollmig's Sohn.
Orogerie Andahury v (0. Sehwarze).

Feinſtes neues

Sauerkraut
ampftehit Otto Riemann.

Empfehle:

Chokoladen,
Carno, Thee,

W Kaffee's
in allen Preislagen

Maggi Küppenwürze,

Liebig's ein ch- Extra

M. Richter,
Delikatesswarengeschäft.

Durch direkten Bezug bin
ich in der Lage

beſte FrankfurterWürſtchen
in Doſe mit 1.25 Mk.
in Doſe mit 80 Pfg.

zu offerieren.

J. G. HRollmig's Sohn.

Herhbſt u Wieſen

Düngung
einpfehle bei billigſter Preisſtellung
unter Garantie der Gehaltsprozente

Kainit, Karnalit,
Thomasmehl,
Buperphosphat,
Knochenmehl.

Beſtellungen erbitte baldmöglichſt.

J. G. Hollmig's Sohn.

Feinſtes Glivensl
ſowie vorzüglichen

G Bpeiſe-Gſſig 0
empfiehlt diey Apoötheke Annaburg.

e

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdruckerei von H. Hteinbeiß
in Annaburg.

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

zum Gebrauche für Tiere,
Pechflaster,
Englisches Pflaster,
Heftpflaster,
Lippen-Pomade,

Pappelpomade, Salicyltalg,
Senfpapier, Hufkitt

empfiehlt die

Drogerie Aunaburg
(O. Schwarze.)

Iinseraten wolle man
den dafür zu zahlenden

Betrag der Einfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wiederholung die Hälfte berechnet.

Für größere Jnſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger ZJeitung“.

H. Steinbeiß.

5 Aufgabe von kleinen

Vorteilhaftes Angebot ne
z Komplette9

4ZJrvrigatore
D

S von 1,25 bis 2,50S ſowie e ſämmtliche ErſatzS iegte bezug S theile einzeln, als: Schlauch,

e von der a utterrohr und KlyſtierrshrFabrik für Private S. zum Schrauben, Durchlaufshahn
8 Austuſ er n u e aus Hartgummi,
S Ausfall des Händler-en Aufschlages! Eisbeusel ne

Fahrradtabrike SchwalbeS Gegtiaet i S Inhalations- Nppergte

S Hnichirz Jan ewerort e Stück 1,75 Mk.,
J e e m 2z naler Proigen ihre S S Feſte ſür Kinder

Fahrräder u. enppI Zuhbehörteile- Drogerie Annaburg
en und O. S chwarze.
leisalbe, Borsalbe, Zink-salbe, Terpentinsalbe Gummierte

Poſtpachet:Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

er den Munde beseitigt
e man wit Deutschen Mund-
pimen- Dose à 50 Pfg. zu haben
in der Apotheke Annaburg.

D Bürger-
Schützen Verein.
Donnerstag den 8. Septbr.

Abends 9 Uhr
Monats Verſammlung

im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Däumichen.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht

Der Vorſtand.

Je

Simgfertterfür r W Stieglitze,
Nachtigallen pp.

in Packeten zu 35 Pf.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

10 Mk. Belohnung
zahle Demjenigen, der mir die
Diebe, welche anf meinen Feldern fortgeſetzt Kartoffeln,
Rübeublätter und Rüben ſteh
len, ſo nachweiſt, daß ich die
ſelben gerichtlich beſtrafen
laſſen kann.

J. 6. Hollmig's Sohn.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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